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Amtlicher Theil .

Leine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben mit

höchster Entschließung aus Großh . StaatSuiinisterium vom
16 . d . Mts . gnädigst geruht ,

den Oberstaatsanwalt Karl Haaß in Offenburz nach
Karlsruhe zu versetzen;

den Rechtsanwalt Friedrich Kiefer in Offenburg zum
Oberstaatsanwalt beim Kreis - und Hsfgerichte Mannheim
zu ernennen und ihm zugleich einstweilen die Funktionen
der Staatsanwaltschaft beim Obcrhofgericht zu übertragen ;

den Staatsanwalt August Schäfer in Konstanz zum
Oberstaatsanwalt beim Kreis - und Hofgerichte Offenburg
zu ernennen ;

den Staatsanwalt Emil Fieser in Billingen , unter

Verleihung des Rangs eines KreiSgerichtsrathS , nach Kon¬

stanz zu versetzen ;
dem Staatsanwalt Friedrich von Berg in Heidelberg

den Rang eines KreiSgerichtSraths zu verleihen und
den Referendar Friedrich Stadel in Karlsruhe zum

Staatsanwalt beim Kreisgerichte Mllingen zu ernennen .

Leine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Aich
unterm 16 . d . Mts . gnädigst bewogen gesunden,

den Sekretär Emil Glöckner zum Finanzassessor bei
der Steuerdirektion zu ernennen .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben un¬
term 16 . d . M . gnädigst geruht ,

dem Domänenverwalter Daub in Kenzingen die er¬

ledigte Domänenverwaltung Mannheim zu übertragen .

Leine Königliche Hoheit derGroßherzog haben unterm
16 . April gnädigst geruht ,

die Oberrcvisoren Wilhelm Thurn und Emil Pecher
beim Finanzministerium zu Oberrechnungsräthen zu er¬
nennen .

Nicht Amtlicher Theil .

Telegramme .
f Berlin , 19 . Apr . Die „Kreuz -Zeitung

" berichtet,
Graf Bismarck sei in Varzin erkrankt und ein hiesiger

Arzt sei von hier dorthin abgereist ; es heiße, der Minister¬

präsident leide an Gelbsucht .
-j- Paris , 18 . Apr . Man versichert, die Proklama¬

tion des Kaisers an das französische Volk werde nächsten

Sonntag erscheinen, gleichzeitig mit einem Dekrete , welch es

die allgemeine Volksabstimmung auf den 8 . Mai fcstsetzt .
Die Herzogin von Berry ist gestorben.

-s Paris , 18 . Apr . In der heutigen Sitzung des Se¬

nates wurde die zweite Berathung über das Senatus -

konsult begonnen . Laguironniöre hielt eine längere
Rede , worin er das Plebiszit vertheidigte und in der es

heißt : „ Es genügt nicht, daß Frankreich stark ist , sondern

Europa muß auch an seine Stärke glauben . Der Erfolg
des Plebiszits wird die Täuschung gewisser Geister in

Europa zerstreuen, welche glauben , Frankreich sei durch die

liberale Bewegung geschlvächt .
" Die Debatte wird morgen

fortgesetzt.

^ Arr Grt - müklrr .

(Fortsetzung aus Nr . 9V.)

Ich weiß nicht mehr, waS wir zu den Männern oder was diese zu

un« sagten : sie waren jedoch nicht barsch , nicht gefühllos, schienen so¬

gar bestürzt und nur mit einer gewissen Scheu den rauhen Weg zu

gehen , den ihre Pflicht sie gehen hieß , denn sie schritten nur zögernd

vorwärts . Wir mußten sie durch das ganze Haus geleiten , dnrch die

Zimmer , in denen noch nicht ein einzige « Licht ausgelöscht war . ES

muhte ein seltsamer Anblick gewesen sein , uns so , in unscrn Ballklei¬

dern, bei dem blmdmden Licht der vielm Kerzen diese beiden Männer

geleiten zu sehen . Obgleich kein Glied des Hauses , das plötzlich
vom herbsten Mißgeschick wie von einem zündenden Blitzstrahl getroffen
worden war , so fühlte ich dennoch meine Kniee unter mir wanken, als

wir die ganze Zimmerreihe im oberen Stock durchwandert hatten . Die

Männer fragten , was sie zu fragen beauftragt waren , und Ada ant¬

wortete ihnen mit wahrhaft kindlicher Offenheit. Das Verbrechen

mochte geflohen sein von diesem Hause beS Glückes, aber die Unschuld,
die ofsene, redliche Unschuld , welche nichts zu verbergen hatte vor dem

Auge der Welt / verweilte noch dort. Ich mußte mich endlich einmi-

schen , da Ada 'S unbefangme Antworten ihr leicht hätten verderblich

werden können , und erklärte kurz und fest, daß wir nichts weiteres an¬

geben noch beantworten könnten , worauf ste uns in der ihnen eigenen
derben, aber gutmüthigen Weise zu trösten und zu «rmuthigen versuchten.

„Ans diesem schonen Hause und all den schönen Dingen können

Sie ein gut' Stück Geld lösen'
, sagte der Aeltere der Beiden , „und

wenn Mr . Gresham diese Summe abzahlte , so könnte vielleicht ein

Vergleich zu Stande kommm."

„Also Schulden find's ?" rief ich , von einem plötzlichen Hoffnungs¬

schimmer belebt , mit fast freudigem Tone.

»Ja "
, sagte der Mann , indem er ein kurzes Lachen hören ließ. „Es

ist Felonie , und da- ist wa- Schlimme- , allein wenn Sie un« einen

s Reu -York , 18 . Apr . Nach Regierungsnachrichten
aus Cuba dauert dort nur noch der Guerillakrieg fort .

Deutschland .
Karlsruhe , 19 . Apr . Seine Großherzogliche Hoheit

der Prinz Paul von Mecklenburg -Schwerin ist heute Vor¬
mittag 10 Uhr 35 Min . von Freiburg , wo er seinen dort
verweilenden Bruder besucht hatte , hier cingetroffen und
im Großherzogl . Schlosse abgestiegeu. Der Prinz besuchte
die Mitglieder der Großherzoglichen Familie , besichtigte -den
botanischen Garten und die Pflanzenhäuser und setzte, nach¬
dem er bei Sr . König ! . Hoheit dem Großherzog das Früh¬
stück eingenommen hatte , um 1 Uhr 35 Min . seine Reise
weiter fort .

O Stuttgart , 18 . Apr . Heute früh trafen die bayrischen
Minister des Auswärtigen und der Justiz , Graf Bray
und Hr . v. Lutz , mit dem Nachteilzug aus München hier¬
ein und nahmen ihr Absteigquartier im Hotel Marquardt .
Um 11 Uhr hatten dieselben die Ehre , von Sr . Maj . dem
König in Audienz empfangen zu werden . Abends waren
ste sowie der königl. bayrische Gesandte am hiesigen Hofe,
Frhr . v . Gasser , zur königl. Tafel geladen. — Die würt -
lembergrschen Zsllparlaments - Äbgeordneten wer¬
den sich zumeist morgen nach Berlin begeben , um au der
Session des Zollparlaments Theil zu nehmen und schon
drr Eröffnung desselben anzuwohnen . Unter den morgen
Abreiseuden befindet sich unter Anderen der Staatsminister
Frhr . v . Neurath . UebrigenS werden mehrere Namen
von Solchen genannt , welche sich diesmal der Theilnahme
enthalten , so daß Württembergs Vertretung nicht vollzäh¬
lig dort erscheinen wird . Auch sollen einige derselben nicht
gesonnen sein, bei der nächsten Wahl wieder als Kandida¬
ten aufzutreten .

Der heute vom herrlichsten Wetter begünstigte Oster¬
montag gab auch zu zwei größeren Parteiversammlungen
Anlast ; Die deutsche Partei hielt hier im großen Saale
der Liederhalle eine allgemeine Landesversammlung ab, wozu
aus allen Theilen des Landes zahlreiche Vertreter der Par¬
tei herbeigeeilt waren . Die VolkSpartei hielt eine Ver¬
sammlung ihrer Angehörigen auS einigen an der Alb ge¬
legenen Bezirken , als Kirchheim , Nürtingen , Tübingen ,
Reutlingen u . s . w . zu Plochingen ab . Beide Versamm¬
lungen hatten die gegenwärtige Lage des Landes und die
Angesichts derselben im Interesse der betr . Parteien zu er¬
greifenden Maßregeln zum Gegenstand ihrer Berathnng n .
Wir dürfen somit auch für die nächste Zeit ein reges Par -
teilcben erwarten , was zugleich als Vorbereitung für de »
nächsten Landtag gelten kann.

-j- Stuttgart , 18 . Apr . Die heute stattgehabte Lan -
dc '

sversammlung der deutschen Partei war äußerst
zahlreich besucht . Nachdem Römer und Holder äußerst wirk¬
same Ansprachen an die , Versammlung gehalten , nahm die¬
selbe einstimmig die von Vertrauensmännern beantragten
Resolutionen an . Dieselben lauten im Wesentlichen
wie folgt :

1) Die deutsche Partei hält seit an der nationalen Pflicht Württem¬
berg«, gleich den übrigen deutschen Staaten zum Schutze de« Vater¬
landes beizutragen und seine Militäreinrichlungen so zu treffen, daß

kleine» Wink geben können, wo er ist, und diese junge Dame würde
zu ihm gehen und versuchen , ihn zu überreden , so möcht' es nach
Allem nicht so gar übel ausfallen . Das Volk läßt oft 'einen Gentle¬
man lausen, während sie einen armen Teufel hängen."

„Würde mit Geld etwas zu machen sein ?" ries die arme Ada. „ O !
Ich habe ja mein Vermögen und will es Ihnen bis auf den letzten
Heller geben , will Ihnen Alles gebm, was ich habe , wenn Sie meinen
armen Harry gehen lassen !"

„ Wir haben ihn noch nicht , Madame", sagte der Mann . „ Wenn
Sie uns einm Wink geben wollten, wo er —"

Bei diesen Worten war' s, wo ich dazwischen trat ; ich konnte eS nicht
mehr anhoren, wie ste die geängstigle Frau mit ihren arglistigen Quer¬
fragen quälten . Als sie uns endlich allein gelassen hatten , sank sie
auf das Sopha , das an dem geöffneten Fenster im Boudoir stand, von
wo aus ich Harry hatte verschwinden sehen . Da- graue Licht der
Morgendämmerung fiel voll herein, die Vögel begannen zu zwitschern
und sich auf den Bäumen zu regm , die Luft, welche so lau und er¬
quickend gewesm war , wurde allmälig kühl und machte uns in unfern
leichten Kleidern erschauern . Die Rosen in Ada'S Haar fingen an zu
wellen und ihre Blätter senkten sich leise auf die weißen Schulter ».
So lange die Männer zugegm gewesen, war sie ihrer selbst vollkom¬
men mächtig gewesen , jetzt aber brach sie plötzlich in einen wilden
Strom der bittersten Thränen aus und rief in unbeschreiblich schmerz¬
lichem Tone : „O , Harry , mein Harry ; wo ist er? Weßhalb hat er
mich nicht mitgenommen?"

Mehr kann ich nicht von jener furchtbaren Nacht erzähle» , obgleich
jede Einzelheit in meiner Erinnerung wie mit feurigen Buchstaben ein¬
gebrannt ist ; nie zuvor hatte ich auch nur eine ähnliche Nacht durch¬
lebt.

Er gelang meinem herzlichen Zureden, Ada zu bewegen , sich zu
Bette zu begeben und den unverschämten Menschen mit dem gepuderten
Haar von , ihr fern zu halten, der an die Thüre kam , um zu fragen ,

seine Truppen ebenbürtige Beftandlheile des deutschen Heere- bilden,
und nur soweit sind Ersparnisse im Militäretat zulässig .

2) Nur der rückhaltlose Anschluß an da- bereit» geeinigte Deutsch- >
land sichert den Fortschritt und die innere Entwickelung, nur der Ein¬
tritt in den Norddeutschen Bund gewährt den Antheil an der Ent¬
scheidung über die Geschicke der Nation .

3) Da - Land bedarf einer zur nationalen Sache stehenden Regie¬
rung . Die Aufrechthaliung de- gegenwärtigen provisorischen Zustan¬
des wird für ungenügend erkannt. Da « VertragSverhältniß zu Nord¬
deutschland ist zur vollen deutschen Bundesgemeinschaft zu erweitern.

Außerdem gab die Versammlung noch ihre Zustimmung
zu den , vom Landeskomitee eingeleiteten Schritten zur Bil¬
dung einer einheitlichen nationalen Partei , durch Vereini¬
gung aller deutschen Parteien , deren Streben dahin gerichtet
sein soll, den Norden und Süden Deutschlands auf Grund
der norddeutschen Bundesverfassung wieder zu vereinigen .

Kiel , 16 . Apr . Nach der „Kiel . Ztg .
" ist die Konferenz

von Delegirten norddeutscher Seestädte zur Berathung der
Tarifreform von dem Vororte Kiel zum 22 . April nach
Berlin berufen .

Berlin , 18 . Apr . Se . Königs . Hoheit der Kron¬
prinz wird morgen zum Kurzebrauch nach Karlsbad ab-
reisen . Sein dortiger Aufenthalt ist auf etwa fünf Wochen
berechnet.

Mittheilnngen aus Petersburg zufolge wird Se . Maj .
der Kaiser von Rußland am 7. Mai seine Reise
nach Bad EmS antreten . Derselbe trifft am 9 . Mai in
Berlin ein . Am 10 . findet hier zu Ehren des erlauchten
Gastes eine große Parade statt . Außer den Truppen der
hiesigen Garnison wird auch das in Fürstenwalde und
Beeskow garnisonirende Brandenbmgische Ulanenregiment
Nr . 3 , dessen Chef der Kaiser Alexander ist, an dieser
Parade Theil nehmen . Die Weiterreise deS russischen
Monarchen nach Darmstadt und EmS erfolgt am 11 . Mai .

Mittwoch den 20 . April wird in Potsdam das Lehr -
Jnfanteriebataillon wieder zusammentreten .

' Oesterreichische Monarchie .
j-j- Wien , 17 . Apr . lieber den Inhalt der veränderten

Aktion , welche die französische Regierung in Rom
zu entfalten gedenkt, fehlt hier jede beglaubigte Mittheilung .
Es mag bei diesem Anlaß bemerkt werden , daß Frankreich
eine doppelte Kundgebung in Szene setzen wollte , daß zwei
Depeschen , die eine an die römische Kurie , die andere an
das Konzil , überreicht « erden sollten. Man weiß hier
nicht , ob vielleicht nur die zweite , oder ob auch die erste
zurückgezogen worden ist . In Wien hat sich übrigens der
Standpunkt nicht geändert . Nach der bekannten Depesche,
welche zugleich die Stellung Oesterreichs präzistrte und
auf die unvermeidlichen Folgen einer Mißachtung dieser
Stellung aufmerksam machte, hat die hiesige Regierung sich
als einfacher , wenn auch aufmerksamer Zuschauer der wei¬
teren Entwicklung der Dinge verhalten , die freilich , wie
man nicht bezweifeilt, mit der Annahme der Canvne » durch
eine blind ergebene Majorität im Konzil abschließen wird .
Aber man ist eben so fest überzeugt, daß die Minorität der
Bischöfe sich nicht dazu hergeben wird , derartige Beschlüsse
zu verkündigen (?) . Der österreichisch -ungarische Episkopat
wenigstens schein nun in dieser Beziehung sicher zu sein.

Prag , 16 . Apr . Die „Narodni Lisch" protestiren ent -

vb er aufbleiben und seinen Herrn erwarten solle. „Ihr Herr hat sich
nach Bishops Hope begeben und wirb heute nicht mehr heimkehren" ,
sagte ich fest, und der Kerl nahm diese Antwort mit einem boshaften
Grinsen entgegen. Er wußte so gut, ja vielleicht besser wie wir selbst ,
was vorgefallen war — am nächsten Tag sollte er alle Welt erfahren.

Das glückliche, vielfach beneidete Hau « , war gleich einem Karten¬
haus zusammengesallen und nicht « war geblieben , al« rin armes, hilf¬
lose» Weib mit zwei kleinen unwissenden Kindern, um den Kampf « it
der Welt au- zufechlen .

Als Ada, ermattet vvn Sorge , Angst und Aufregung , in Schlum¬
mer gefallen war , hüllte ich mich in einen warmen Shawl , öffnete
da» Fenster , ließ die frische Lust hereinströmen und überwachte dann
— « ich an ihr Bett setzend — den unruhigen Schlaf de» hartgeprüff
ten jungen Weibe- , da« keine Mutter mehr hatte und dem in seinem
tiefen Leid Niemand beizustehen schien, al« ich — eine Fremde.

(Fortsetzung folgt.)

— Eine Dame kehrte in Pari « jüngst zur Essenszeit nach Hause
zurück. Sie machte einm Abstecher in die Küche, um nachzusehen , wie
e« dort bestellt sei , und da die Inspektion nicht da« gewünschte Ergeb-
niß halte , sandte sie Justine , ihre Magd, um einige Küchmingrcdien -
tien fort . Plötzlich wurde an der Thür geklingelt , und als dir Dame
aufschloß, stürzte ein Mann in die Küche und schwang mit den Wor¬
ten : „ Das Silberzeug oder da» Leben !" drohend ein Messer. In
stummem Schrecken zeigte die Dame aus einen iu drr Küche stehenden
großen Schrank ; vielleicht wollte sie nur Zeit gewinnen , denn da»
Silber war in demselben gar nicht verwahrt. Der Räuber eilte auf
den Schrank ls», öffnete — aber zu seinem großen Schrecke» entwand
sich dem Innern rin riesiger Gardcgrenadier, der dm Räuber ent»
« affnete und ihn mitführte, um ihn in sicheren Gewahrsam zu bringen ,
zuvor aber noch zur Dame sprach : „Entschuldigen Sie mich, Madam «,
ich erwartete da brumm Justin « !"



schieden jede BeschiQmg des Reichsrat ^ es . Nicht«
köw7»7 X « „ staatSvHtki - s* Oppchsition hierzu veranlassen ;
die Hauptfeste der Czechm bestehe in de« Landtagen ,
die allein das Recht haben , das Verhältniß zur Krone und

zum Reiche zu regeln .

Pesth , 16. Apr . (Presse .) Die orthodoxe Judcuschaft
im ganzen Lande organisirt einen Petitionssturm und ver¬

langt , da die Fortschrittspartei eine neue Sekte bildet , daß
der zwei Millionen starke Schulfonds jenen Juden ausge¬

folgt werde , welche das Kongreßstatut nicht annehmen . —

Alexander Dobra , Bischof von Lugos , ist
'
gestorben .

Schweiz
Bern , 16 . Apr . ( Bund .) Der BundeSrath bestä¬

tigte den Negierungen der Kantone Luzern , Baselstadt ,

Aargau und Schwyz den Empfang der von denselben über

Beitragsleistungen von 1,800,000 Fr . , 1,200,000 Fr .,

1,000,000 Fr . , 1,000,000 Fr . an das Gotthardt - Bahn -

unternehmen ausgestellten Verpflichtungsschcine , welche
er als dem vereinbarten Formular gleichlautend genehmigt

habe . Auch die Direktorien der Nordost - und der Zentral¬

bahn haben ihre Verpflichtungsscheine über Beiträge von

je 3,500,000 Fr . eingereicht , darin jedoch besondere Be¬

dingungen betreffend di : Inanspruchnahme der neu konze-

dirten aargauischen Bahnen und die Anwendung der in

der Bundesgenehmigung für die Konzessionen der beiden

Gesellschaften enthaltenen Rückkaufsbestimmungcn ausge¬
nommen . Der BundeSrath behält sich denn auch diesen

Bedingungen gegenüber in seiner Empfangsanzcigc ein

späteres Zurückkommcn auf den Gegenstand vor .

Italien .
"" Florenz , 17 . Apr . Hr . Sella hatte eine Unter¬

redung mit der Finanzkommission . Man hofft , cs werde

Mischen der Kommission und dem Ministerium eine Ueber -

einkunft zu Stande kommen .

Rom , 12 . Apr . ( Köln . Z .) Es scheint unmöglich , daß

man in den Monaten Mai und Juni die Diskussion des

Schema
' s äe svolvsis zu Ende führe . Am klügsten wäre

es , diese Diskussion bis zum Schluffe der Konzilferien

hinauszuschieben , denn wohl oder übel wird der Papst doch

in eine Vertagung willigen müssen . Die ultrarömische

Partei dringt freilich darauf , daß man das besagte Schema

sofort in Angriff nehme , um bis zum Eintritt der Hitze
mit der Berathung fertig zu werden ; sollte es unmöglich

sein , so müsse man eine Kommission zurücklassen , welche
mit dem ganzen Neste der Arbeiten aufräume , vorbehaltlich

späterer summarischer Bestätigung durch die Versammlung .

Man mißt jedoch diesem Vorschläge im Allgemeinen wenig

praktischen Werth bei . — Die heilige Woche hat schlecht

angefangen ; das Wetter ist abscheulich . Nur wenige

Fremde wohnten gestern der Palmenmesse in St . Peter bei

und die Fremdenzuzüge sind nicht bedeutender als in ge¬

wöhnlichen Jahren , obgleich zu dem Reiz der Osterfeste

noch die Anziehung des Konzils und der Ausstellung hin¬

zukommt . Nach mehrjähriger Unterbrechung werden wir

am 10 . und 21 . April einmal wieder Pferderennen

auf der Appischeu Straße haben . Der kox kuoti »A Llud

verschafft uns dieses Vergnügen und er hat Alles ausgebo¬

ten , das Schauspiel möglichst glänzend in Szene zu setzen.

Rom , 12 . Apr . ( Allg . Ztg .) Die Unparteilichkeit,
'

welche der Vatikan eine Zeit lang zur Schau trug , und

- mit welcher Antonclli den diplomatischen Fragen und War¬

nungen gegenüber sich deckte , ist nun aufgegcben . Der

Papst hat in der auffälligsten Weise Partei ergriffen ; er

empfindet und rügt jedes Bedenken gegen das beabsichtigte

Dogma wie eine ihm persönlich zugcfügte Beleidigung , und

die Aeußerungen seines Unwillens gewinnen an Schärfe ,
werden auch sogleich geflissentlich in Umlauf gesetzt, so daß

schon die Furcht vor der fressenden Säure eines päpstlichen

Urtheils manchen Bischof in da « Lager der Infallibilisten
treibt , oder doch mit Bangigkeit erfüllt ; denn solche Worte

werde » alsbald in den Diözesen der davon Betroffenen
verbreitet , und gehen dann wie eine Münze von Hand zu

Hand . Jede Schrift , die zu Gunsten des LieblingSdogma
' s

irgendwo erscheint , wird nun mit einem lobpreisenden päpst¬

lichen Schreiben belohnt und antorisirt ; sie ist vortrefflich ,
gründlich gelehrt und durchschlagend ; die Gegner aber wer¬

den in diesen Kundgebungen als Thoren , Verblendete oder

boshafte Läugner einer innerlich wohl empfundenen Wahr¬

heit gebrandmarkt . Dergleichen päpstliche Briefe brachte
das „Univers " kürzlich drei an einem Tage . Dazwischen
wird dann einmal eine Gelegenheit zu einer Allokution be¬

nützt , um den Bischöfen der Minderheit das Gewissen zu

schärfen , und der Welt zu sagen , wie unlauter die Trieb¬

federn ihrer Opposition , und wie tugendhaft und großher¬

zig dagegen die Prälaten der großen Mehrheit , die Italie¬
ner und Spanier , seien . Am 28 . März brachte der „Osser -

vatore Romano " eine Rede , welche Pius eben an die Prä¬
laten des orientalischen und die päpstlichen Vikare des la¬

teinischen Ritus gehalten hatte . Darin heißt es wörtlich :

Im Statthalter Christ, erneuert sich jetzt Da «, was Christo selbst vor

dem Richterstuhl de« Pilatu « begegnete . Pilatus ließ sich durch die

Worte einschüchtern : . wenn du ihn frei lassest , bist du kein Freund

de« Kaisers '
, und gab ihn , von Menschenfurcht überwunden , preis .

Jetzt , wo eS sich um die Prinzipien des ewigen Lebens , die Rechte der

Kirche und des päpstlichen Stuhles handelt , werden diese angefochten

von Denen , die sich die Freunde des Kaisers nennen , aber in Wirklich¬

keit die Freunde der Revolution sind. Seid vereinigt mit mir und

nicht mit der Revolution , laßt euch nicht verführen von Neigung zur

Popularität und zum Applaus , auf mich und nicht auf die öffentliche

Meinung muß euer Geist gerichtet sein (paicde üovete teuer rivolte

le menti s me e non sll » opwione publica ) . Nur kein Vertrauen

auf eigene Einsicht ( uei nostri luwi ) . Und der Schluß lautet : Auf

Demuth gegründet , werden wir für das Reich Gotte » kämpfen,

ohne zu verzagen und ohne Gefahr des Jrrthums .

Rom , 13 . Apr . ( Köln . Z .) Das „Offizielle Journal
"

brachte bereit « gestern Abend daS Bulletin über den Aus¬

fall der am Vormittag abgehaltenen Generalkongre¬

gation . Laut der Aussage desselben wäre also gestern
die Dotation über die zu verschiedenen Theilen des Schema
äö kille Lslkolie » eingebrachten Amendements zu Ende ge¬

führt und zur mündlichen Abstimmung über das gcsammte

Schema geschritten worden . Die Zahl der Väter , welche
an diesem Akte Thcil genommen , habe ungefähr sechshun¬
dert betragen . Kein einziger Bischof habe ein „ ölon plaoel

" .

ausgesprochen , und die Zahl Derjenigen , welche eine be¬

dingte Zustimmung abgegeben hätten , sei sehr gering ge¬

wesen . Die nächste Kongregation ist auf Dienstag den

19 . d . M . angesetzt . — Großes Aufsehen verursacht die

von der Regierung über die Exemplare der Kettelcr -

schen Broschüre verhängte Beschlagnahme . Diese Maß¬

regel , von welcher Abstand zu nehmen sich die Regierung

bisher hartnäckig geweigert hat , liefert in der That eine

sprechende Illustration zu der vielgehörten Redensart von

der Neutralität des hl . Vaters in der Unfehlbarkeits -Frage
und von der schier übermäßigen Freiheit , welche man de»

Bischöfen zum freien Austausche ihrer Gedanken gelassen

hat . Die Broschüre ist , so viel man weiß , in lateinischer

Sprache geschrieben , also für das große Publikum unge¬

fährlich ; wohin soll es aber führen , wenn man nicht nur

den Druck der Erwägungen , die auf die Gemüther der

Konzilsväter entscheidenden Einfluß in der Beschlußnahme
über die Unfehlbarkeit ansüben könnten , nicht nur in Rom

verbietet , sondern selbst den Import derselben verwehrt ?

sUebrigens wird von anderer Seite gemeldet , die Regie¬

rung habe sämmtliche cingedrungenen Exemplare der Bro¬

schüre verbrennen lassen .) Fürchtet man etwa , daß gute
Gründe ein Attentat auf die Freiheit der Väter sein könn¬

ten ? Will man durch eine solche Zensur die Väter den

Eingebungen des hl . Geistes zugänglicher machen ? —

Bischof He feie hat eine Broschüre in Neapel drucken

lassen ( s. u .) , welche
'

demnächst auch in Deutschland zur

Verbreitung kommen wird . — Heute Morgen ist eine ge¬

heime Kongregation abgehalten worden , die letzte dieser

Woche , welche von nun an gänzlich den großen kirchlichen

Zeremonien gewidmet ist .

Rom , 15 . Apr . ( Schw . M . ) Die Opposition bei der

Abstimmung über den Gesammtinhalt des Schema
' s

über den Glauben war doch größer , als man erwartet

hatte ; sie betrug 83 Stimmen . Dieses Ergebniß hat zur

nächsten Folge , daß nach Ostern noch eine Sitzung , die

dasselbe Schema zum Gegenstände hat , wird gehalten wer¬

den , und daß das Datum der öffentlichen Sitzung wieder

ungewiß geworden ist . Es war übrigens , ohne daß dies

freilich ausdrücklich hervorgehoben worden wäre , in der

Schlußfassnng mehrfach Rücksicht genommen auf Verbesse -

rungsanträge der Opposition , ja selbst Stroßmaycr
' s , so

indem man den Satz wegließ , welcher Diejenigen ver¬

dammte , die einer Meinung anhängen , die von einem

Konzil verworfen worden , ohne gerade für ketzerisch erklärt

worden zu sein . — Die Flugschrift , welche Bischof

Hefele über die vsusg Ilonorii pspso geschrieben und in

Neapel herausgegeben hat , macht hier großes Aufsehen .

Schon seit Monaten hatte sich die „ Civilta cattolica " ab¬

gemüht , durch die gröbsten und lächerlichsten Sophistereien
die Thatsache aus der Geschichte zu entfernen , daß dieser

Papst von einem Konzil wegen Ketzerei verurtheilt worden

ist . Nun hat Hefele mit vollkommener Klarheit den Be¬

weis hergestellt , daß jener Papst nicht unfehlbar war und

daß das Konzil der Bischöfe allerdings damals Autorität

über den Papst hatte . Die Infallibilisten seufzen schwer
über diese unbequemen deutschen Gelehrten . — Da die

Rede des Papstes an die orientalischen Bischöfe gelegent¬

lich der Austheilung der von Belgien überschickten Ge¬

schenke mit allen den heftigen Ausfällen gegen die Kon¬

zilsminderheit in die Oeffentlichkeit gedrungen ist , so ist
die Opposition hierüber in eine begreifliche Aufregung ge-

rathen . Matt wird auch ohne Zweifel in der einen oder

andern Weise Einsprache erheben . In dem deutsch -öster¬

reichisch -ungarischen Klub sprach sich besonders Kettel er

mit großer Heftigkeit aus ; er äußerte , die Bischöfe in

Deutschland haben sich , während sie doch mit jeder libera¬

len Richtung gehen konnten , nüt den Reaktionären jeder
Sorte verbunden , lediglich um diesen Papst zu stützen und

zu halten ; sie haben ihm Geld und Soldaten geliefert , und

jetzt spreche er sich dermaßen über sie aus und bevorzuge
eine Mehrheit , deren größere Zahl aus hergelaufenen Leu¬

ten bestehe , die autt der Hand des Papstes essen . Der

sanftere Hayn alb meinte , man solle keine weiteren

Schritte thun , sondern die päpstlichen Aeußerungen einfach

ignoriren . Nicht so dachte Stroßmayer , der vielmehr

vorschluz und durchsetzte , man solle die Angelegenheit vor

den internationalen Klub der Opposition bringen und

durch eine Abgesandtschaft beim Papst protestiren . Gestern

war der internationale Klub verhindert , eine Sitzung zu

halten ; er wird sich aber dieser Tage mit jener Angelegen¬

heit beschäftigen . *

* Rom , 15 . Apr . Der Kardinal Gonella , Bischof
von Viterbo , ehemaliger Nunzius in München und Brüs¬

sel , ist diesen Abend in Rom gestorben .

Rom , 16 . Apr . Man telegraphirt der Wkener „ Presse
" :

Uebcr den FeldzuzSplan der KonzilSoppositivn ver¬

lautet , daß gegenwärtig ein neues Promemoria an den

Papst ausgearbeitet wird , worin gegen die Unfehlbarkeit
vom Standpunkte der Opportunität Vorstellung gemacht
und Verwahrung gegen eine Mehrheitsentscheidnng einge¬

legt wird . Die Konzilsminderheit erklärt :, falls ihre Vor¬

stellungen erfolglos bleiben sollten , werde sie ihren Stand¬

punkt im Plenum des Konzils geltend machen , und sollte
dieses Vorgehen vergeblich sein , so werde sich die Minder¬

heit vor der Abstimmung entfernen und dem Konzil den

Rücken kehren .

Frankreich .
Paris , 16 . Apr . ( Köln . Ztg .) Gestern hat Emil Olli -

vier dem diplomatischen Korps durch ein Rundschreiben

amtlich Mittheilung davon gemacht , daß er die Leitung dcS

auswärtigen Amtes provisorisch übernommen habe und be¬

reit sei, alle Mittheilungen entgegenzunehmen , die ihm in

seiner neuen Eigenschaft etwa gemacht werden könnten .

Gleichzeitig hat er — ich bin zu dieser Erklärung ermäch¬

tigt — ein Telegramm an die französische Botschaft in

Nom abgehen lassen , welches den Marquis von Ba * neville

anweist , die Daru '
sche Antwortsnote weder dem Kardinal

Antynelli noch dem Konzil , für welche beide sie bekanntlich

von ihrem Autor bestimmt war , zugehen zu lassen . Diese

ganze Campagne ist also fistirt . Der interimistische Mini¬

ster des Aeußcrn greift wieder zu der zuwartenden Politik

zurück , welche Rom gegenüber vom Fürsten Latour d' Au -

vergne und selbst dem Grafen Daru in seiner ersten Amts¬

periode innegehalten worden war . Im klebrigen beschäftigt

sich Alles nur mit dem Plebiszit . Ein Gerücht will

wissen , der Kaiser beabsichtige ein direktes Handschreiben

jedem der zehn Millionen Urwähler Frankreichs zugehen zu

lassen , um ihn darüber aufzuklären , über welchen Gegen¬

stand sich überhaupt das Plebiszit erstrecke . Es mag sein ,

daß gewisse Imperialisten solch einen Feldzugsplan geträumt

haben , der allerdings das Gelingen der Berufung an die

Nation außer Zweifel setzt , denn welcher ländliche Wähler

z . B . widerstände einem direkten Schreiben des Souveräns ? —

aber cs ist Zehn gegen Eins zu wetten , daß daraus im Ernste

weder der Kaiser noch Ollivier eingehen möchten . Viel

ernster ist die Erwägung , die sich der Regierung auf die

Berichte der Präfekten hin mehr und mehr aufdrängt , daß

es schwerlich möglich sein werde , das Plebiszit in einem

Tage zu Ende zu bringen , wie dies Ollivier , auf das Drän¬

gen Barthclcmy St . Hilaire
' s hin , in der Kammer verspro¬

chen. Man hat vorgcschlagen , um jedem Verdachte nächt¬

licher Stimmfälschung vorzubeugen , die Urnen schon am

Abend des ersten Tages zu öffnen und sofort die abgegebe¬

nen Voten zu zählen , die Abstimmung selbst aber noch am

zweiten Tage fortzusetzen . ES ist indeß noch ungewiß , ob

dieser vielfach unterstützte Ausweg schließlich angenommen
werde .

Das Zentralkomitee , welches für das Plebiszit cin -

tritt , ernannte gestern ein großes Komitee für Paris , wel¬

ches beauftragt ist , in der Hauptstadt speziell für das Ple¬

biszit zu wirken . Dieses Komitee wird aus achtzig Unter -

komitecs bestehen . — In Bordeaux hat sich auch bereits

ein Komitee gebildet , um für das Plebiszit zu wirken . —

Die Linke hielt gestern eine weitere Versammlung , um

über ihr Auftreten zu berathen . Wie man vernimmt , ist
die Spaltung derselben in zwei Fraktionen eine definitive .
— Gestern gaben die demokratischen Blätter von Paris

ihren demokratischen Kollegen aus der Provinz ein Banket .
Eine große Anzahl von Toasten wurde ausgebracht , darun¬

ter auch mehrere auf die „ Volon repoblicsins
"

. — Der Kaiser ,
welchen die fortdauernden Strikes in eine gewisse Unruhe

versetzen , hat vom Minister des Innern eine Arbeit über

diesen Gegenstand verlangt und dieser einen seiner Beam¬

ten , Hrn . de la Tour , mit derselben betraut . Im Jsere -

Departemcnt sind neue StrikeS ausgebrochen . Zwei Eska¬

dronen des 7 . Ulanenregiments sind nach Eommentry ( Allier )
und Berat geschickt worden . Im Creuzvt scheint Alles wie¬

der ruhig geworden zu sein . — Das Ministerium ber¬

sch önen Künste ist beibehalten .

* Paris , 18 . Apr . Wie die „France " meldet , wurde in

der Sitzung des Ministerraths , die am Samstag statt¬
gefunden , beschlossen , die Kategorien für die Ernennung dec
Senatoren aufzugeben , da dieselben auf viele Schwierig¬
keiten gestoßen waren . — Demselben Blatt zufolge wurde
in der am Samstag im Hotel du Louvre abgchaltenen Ver¬

sammlung , welche das Zentralkomitee des Plebiszits
veranlaßt hatte , ein Ausschuß von 30 und einigen Mit¬

gliedern gewählt , welche die Mission übernehmen , die ple -

biszitäre Bewegung unter der Bevölkerung der Hauptstadt
zu organisiren .

Die „Liberte " veröffentlicht ein Rundschreiben , welches
beute vom Zentralkomitee des Plebiszits von 1870 an

sämmtliche Präsidenten , Vizepräsidenten , Sekretäre und

Mitglieder der Generalräthe von Frankreich abgesandt
worden ist . Das genannte Blatt spricht sich heute ent¬

schieden dagegen aus , daß c« wünschenswerth oder auch nur

statthaft wäre , wenn die Regierung ihr Versprechen , das

Plebiszitsvotum nur einen Tag dauern zu lassen , wieder

zurücknehmcn wollte . — Börse . Hausse obneersichtlichen
Grund . Rente 74 .62 V- , Kred . mob . 272 .50 , ital . Aul .
56 .15 .

Dänemark .
ff Kopenhagen , 17 . Apr . Der Kriegsminister Gene¬

ralmajor Naaslö ff hat seine Demission eingereicht . Der
Grund dieses Schrittes soll in dem Umstande zu suchen
sein , daß der von Raaslöff in Washington abgeschlossene
Vertrag , betreffend den Verkauf der westindischen Inseln
an Nordamerika , nicht ratifizirt ist . Weitere Veränderungen
im Kabinct sollen , wie mit Sicherheit verlautet , nicht be¬

vorstehen .
Rußland und Pole « .

St . Petersburg , 14 . Apr . Bei der heute stattgehab¬
ten Wettbewerbung um den Bau der Eisenbahn Kiew -

Barditschew sind von den zur Bewerbung zugelassenen
Personen folgende Forderungen gestellt worden : Gubouin

28,490,000 , Kanschiu 28,183,000 , Gersfcld 28,141,000 ,
Meck 27,720,000 , Struve 26,590,000 , Kronenberg
26,100,000 , Cail 25,490,OM , Poliakow 24,434,OM , Rie -

binin 23,834,OM Silberrubel . Die Entscheidung über
die Konzession wird am Dienstag erwartet .

Türkei .
Am 3 . April hat Msgr . Pluym nach Ablauf der zweiten

sechstägigen Frist die Vartabets , welche sich mit den sepa -

rirten Armeno - Katholiken vereinigt , exkommuni -



zirt . Ein Versuch son Seiten der hassunistischen Partei ,
die Exkommunikation an die Pforten der separatistischen
Kirchen anzuschlagen , war nicht von Erfolg gekrönt ; als
von Seiten der Hassunisten der Versuch mit Gewalt er¬
neuert wurde , kam es zu einer Schlägerei , welche durch die
Polizei verhindert ward . In Trapezunt haben von 105
Häusern ' bereits 85 die Erklärung vom 6 . Febr . unterzeich¬
net . In Samsun , Bafsra und Biledschik haben sich sämmt -
liche Familien für die neue Kirche erklärt ; in Brussa
fehlen nur noch drei Familien , die sich der Bewegung
noch nicht angeschlossen . Die Flugschriften , welche von
Seiten der Armenier veröffentlicht werden , tragen sämmtlich
jetzt mehr den Charakter einer Polemik gegen die Kurie
als gegen Msgr . Hassun , namentlich zeichnet sich ein Brief
des Advokaten Aznavur durch seinen vernichtenden Hohn
gegen den Papst aus . Auch die „ Turquie

" führt in ihren
inspirirten Leitartikeln eine scharfe Sprache gegen Rom ,
und die Sprache Aali Pascha ' s in den Telegrammen nach
Rom kann nicht einschneidender sein . Als Antwort auf
die Szenen , vom 3 . April wurde Mussirli Andon Bey ,
welcher gegen die Weisung der Pforte , sich ruhig zu ver¬
halten , dem römischen Delegirten seine Hausknechte zur Ver¬
fügung gestellt , von seinen Funktionen als Bankier der
Sultanin -Mutter am 4 . April entlassen und an seine Stelle
Diran Bey , der Zivilchef der neuen Kirche , ernannt . Deut¬
licher kann keine Demonstration sein .

Großbritannien .
* Cork , 17 . Apr . Am Freitag kam cs zu einem Auf¬

ruhr und einem ernsten Zusammenstoß zwischen Soldaten
und Volk . Man spricht von etlichen Todten und zahl¬
reichen Verwundeten .

Vermischte Nachrichten .

^ " Stuttgart , 16 . Apr . Am Palmsomktag brachte die kgl .

Hoftheater -Kapelle im Saale de « Königsbauer I . I . Abert ' S neueste

Symphonie au » 0 -moII aufs gelungenste zum Vortrag . Der treffliche
Komponist , Hofkapellmeister Abert , dirigirte sie selbst , und wir sind

ihm vor Allem dankbar , daß er sie gegen die Regel zu Beginn des

Konzerts brachte , wo man sie mit frischer , durch längere « Znhören
noch nicht beeinträchtigter Kraft genießen konnte . Eine eingehende
Kritik dürfen Sie indessen nicht erwarten ; hiezu würde die spezielle

Besprechung der Partitur gehören , wohl aber den Ausspruch der Ueber -

zeugung , daß wir es hier mit einem ganz hervorragenden , ticfgedachlen
Kunstwerke zu thun haben , das , wie wir glauben , noch weit mehr als

sein „ Kolumbus " die Runde durch Deutschland machen wird . Zweier¬
lei heben wir namentlich an dem Werke rühmend hervor : die genau
ausgesprochene Vorführung klarer Motive , welche der Sonateuform

zu Grunde liegen müssen , und die ausgezeichnete Jnstrumenti -

rung . Was die elfteren betrifft , so enthält das Tonstück nicht « Ver¬

schwommene - , wie wir die- bei neueren Kompositionen schon so oft

hören mußten . Fest und abgegrenzt schreiten die Motive einher und

ihre Durchführung ist technisch und künstlerisch tadellos . Die Jnstru -

mentirung aber hält stets da « rechte Maß und verschmäht jede effekt¬

haschende Vergewaltigung . Die Symphonie zerfällt in 4 Theile : 41-

lexro , O-mo '. I ; 8ederro , k -moll : 4cksgio , 4s -äur ; und 4IIegro
maestoso in 6 -molI , da « gegen dar Ende in 0 - llur übergeht und in

dieser Tonart schließt . Eigenthümlich und von guter Wirkung ist eine

Introduktion vor dem 0 -moII - 4IIeßro , in welchem un « der Komponist
die Hauptmotive seine» Werke - kurz andeutet , bevor er mit diesem

selbst beginnt . Ich schließe mit der Bemerkung , daß Hrn . Abert ' S

neue Schöpfung mit sehr großem Beifall ausgenommen wurde .
* Au « Stuttgart theilt man un « mit , daß der jetzt dort au «-

gestellle Gemälde -Zyklus „die schöne Melusine " von M . v . Schwind
von dem dortigen Bankier Lotter , GeschLstsgcnosse des Hauses

Pflaum , um die Summe von 20,000 fl . angekauft worden ist .

— Münch -en , 17 . Apr . ( Bayr . Bl .) Se . Maj . der König

hat jedem Soldaten der etwa 6000 Mann zählenden Münchener

Garnison dm Betrag von 12 kr . und jedem Unierosfizier den Betrag
vvn -M4 kr. als Ostergeschenk au « der Kabinetskassc anweisen lassen .

Hievon werden 6 kr. zur Aufbesserung der heutigen Menage verwen¬

det ; außerdem erhält jeder Soldat 1 Glas Bier und 1 Cigarre , jeder

Unteroffizier 1 Gla « Bier und 6 Cigarren .
— Unter der Devise „Zeit ist Geld " theilt man den „ Dresden .

Nachr . " aus dem Dorfe K . bei Dresden einen Vorfall mit , der

namentlich für den dasigen Geistlichen , bezw . für sein Nednertalent

nicht sehr schmeichelhaft ist ; denn bei Gelegenheit eines Begräbnisse «

in K . hatte der dasige Todtengräber in der aufgesetzten Grabrechnung
unter den anderen Beträgen auch den von 10 Ngr . fü : das . Anhören
der Grabrede " liauidirt .

— Wien , 16 . Apr . Aus Anlaß
°deS Ablebens des Feldmarschall «

Heß hat der Kaiser folgenden Armeebefehl erlassen : „In dankbarer

Anerkennung der vielen Verdienste Meines dahingeschiedenen Feld »

marschalls Frhrn . v. Heß und um das Andenken an diesen ausge -

zeichnetm General Meiner Armee unvergänglich zu erhalte » , verordne

Ich , daß da « Linien -Jnsanterie -Rcgiment Nr . 49 für immerwährende

Zeiten dessen ruhmvollen Namen zu führen habe .
" — Der verewigte

Feldmarschall , welcher zum Erzherzog Albrccht und auch schon zu

dessen Vater , dem Erzherzog Karl , in den innigste » FrcundschaftSbe -

ziehungen stand , hat demselben da « von ihm getragene Kommandeur¬

kreuz des Maria -Theresien -OrdenS in den ehrendsten Ausdrücken letzt¬

willig hinterlassen . Dieses Kreuz wurde zuerst dem Feldmarschall
Laudon verliehe « , ging dann auf den Fürsten Karl Schwarzenberg
über , welcher e« dem Feldmarschall Radetzki widmete , dieser hat eS

dem Feldmarschall Heß letztwillig vermacht .
— Wie die Wiener „Presse " versichert , wird in Graz ein Massen¬

austritt aus dem katholischen Kirchenverband erfolgen , wenn die Un¬

fehlbarkeit zum Dogma erhoben wird .
— Der Betrieb der Wirtschaft im Bad Te . inach ist dem Hrn .

Schmidlin zum Gießbach -Hotel ( Schweiz ) , welches in andere Hände

übergeht , übertragen worden .
— Am 15 . April , Abend «, fand in Pari « eine Versammlung der

freien Professoren der Medizin ( Privatdozenten ) beim vr . Ram -

baud statt . Viele Aerzte hatten sich eingefunde « . ES handelte sich um
die Organisation de« von dem offiziellen unabhängigen Unterricht «,
d. h . der Gründung einer freien medizinischen Fakultät . Eine große
Anzahl bekannter Aerzte , darunter Giraldez , Galard , Legrand du Säule ,
Delasauve ( alle Hospitalärzte ) , Wecker ( Augenarzt , Schüler von Gräfe ) ,

Dupre Coursevant und Andere , haben diesem Plane ihre Zustimmung

gegeben und wollen sich , n der Sache betheilizen . Eine weitere Be -

ralhung wird nächsten Samstag stattfinden . Zu derselben sind auch
die Studenten geladen , damit sie dem Projekte ihre Zustimmung geben .

— Brüssel , 15 . Apr . (Köln . Zig .) Gestern Nachmittag hat in

einer Spinnerei zu St . Gille « ( Brüssel ) eine furchtbare Kessel¬

er p l o s i » n stattgefunden . In einer ganz ungewöhnlichen Weise ist
der Boden eine » großen Kessels durch den Druck des Dampfes heraus -

geschlcudert worden ; ein Theil desselben hat die Wand im ersten Stock ,
ein zweiter die Wand de« Erdgeschosse« einer nahen Werkstatt einge -

schlagen , der Rand , schräg « eggeschleudert , schlug durch eine Thür

gegen die Decke der Werkstatt , zertrümmerte einige « Maschinenwerk
und tödtete im Herabfallen eine Arbeiterin . Der Dampf drang sofort
mit solcher Gewalt in die Werkstatt , daß keine Flucht möglich war ;
alle darin befindlichen Arbeiter sind verbrüht worden . Das Unglück
hat vierzehn Opfer gehabt , von denen acht bereits todt , sechs in hoff¬
nungslosem Zustande sind . Der Explosion folgte eine heftige Feuer «-

brunst , die jedoch glücklich auf einen Theil der Fabrik beschränkt wurde .
Zwei Heizer sind im Brande de« Maschinenhauses umgekommen .

Badische Chronik .

Zur Geschichte des Karlsruher Lyceums .
Mitgethcilt von Prälat vr . I . Holtzmann .

I.
Großherzog Karl Friedrich .

Vor wenigen Jahren ist in einem Alter von beinahe
90 Jahren Hr . Geh . Rath vr . Karl Seubert gestorben .
Dieser als Arzt und als Mensch in weitem Umkreis hoch¬
verehrte Mann hat während seines ganzen Lebens genaue
Tagebücher geführt , in welche er täglich Alles eintrug , was
ihm der Aufzeichnung würdiges begegnete . Der Schwieger¬
sohn des Verstorbenen , Hr . Hofrath Gerstner , hat die
Güte gehabt , mir aus diesen Tagebüchern Folgendes mit -

zutheilen .
Auf Ostern 1800 wurde Seubert von dem hiesigen Gym¬

nasium zur Universität entlassen . Bei der Schlußprüfung
erschien der damalige Markgraf Karl Friedrich und hielt
zum Schluffe derselben an die Abiturienten folgende kurze
Ansprache , die Seubert noch au demselben Tage in sein
Tagebuch eintrug :

„ Sie sind nun im Begriff , auf Universitäten zu gehen
und sich zum Dienste des Vaterlandes tüchtig zu machen .
Wenden Sie dazu allen möglichen Fleiß au ; aber glauben
Sie nicht , daß die Gelehrsamkeit dazu allein hinlänglich
sei. Tugend und Rechtschaffenheil müssen mit dem Wissen
verbunden sein ; und diese sind Früchte der Religion , welche ,
indem sie uns lehrte , was wir glauben sollen , damit die
sublimste Tugendlehre vereinbarte . Hüten Sie Sich vor
dem Geiste der falschen Aufklärung und Neuerungsjucht ,
welche die Religion zu untergraben sucht und den Staaten
Zerrüttung droht . Erinnern Sie sich zuweilen an die Er¬
mahnung eines alten Mannes , der es gut mit Ihnen und
dem Lande meint ! "

Aus Viervrdt ' s Geschichte des Karlsruher Lyceums ,
Seite 297 , sehe ich , daß dieser Vorgang , den Seubert be¬
schreibt , am 3 . April 1800 stattfand , und daß dies zugleich
der letzte Besuch war , mit dem der hochverehrte Fürst diese
Anstalt beehrte . So hat also der Student Seubert , ohne
daß er es selbst ahnen konnte , in seinem Tagebuch die letz¬
te » Worte verzeichnet , welch: Großherzog Karl Friedrich
der Gesegnete an die studirende Jugend dieser von ihm so
werth gehaltenen Lehranstalt richtete .

** Karlsruhe , 19 . Apr . An die Stelle der durch Unwohlsein
verhinderten Hrn . Kreis - und HofgerichtS - Präsidcnten Prestinari
zu Konstanz ist gutem Vernehmen nach Hr . Kreis - und Hofgerichts -

Direktor vr . Puchelt dahier zum Vorstand der Kommission für die

zweite juristische Staat - Prüfung ernannt worden . Die übrigen Mit¬

glieder dieser Kommission sind die gleichen wie im vorigen Jahr . Die

Prüfung , zu welcher sich 18 Nechtspraktikanten gemeldet haben , wird

morgen beginnen .

Karlsruhe , 19 . Apr . Von dem Synagogenrath in

Freiburg gehtunSfolgendeGegenerklärungzu : „ Auf den Artikel
"" Vom Oberrhcin , 15 . Apr ., haben wir zu erwicdern , daß die

Ansprache de « Synagogenraths in Gailingen nicht so ganz au «
brüderlicher Liebe , sondern lediglich au « den un « zum Vorwurf ge¬
machten pekunniärcnGründen erflossen ist , da gerade die israel .
Gemeinde Gailingen sich in dem Bestände ihrer Gcmeindekasse geschä¬
digt sieht , wenn diese ungerechtfertigte Doppelbesteuerung nicht fortbe¬
steht , denn

1 ) wohnen viele Gailinger Israeliten au «wärt «, die alle noch tribut¬

pflichtig an ihre großmülhige Heimathgemeinde find ;
2 ) steht die israel . Gemeinde Nandegg ebenfalls auf dem Punkte ,

sich selbständig zu organisiren .
Der Ausfluß dieser brüderlichen Liebe ist also auf den Akt der

Selbsterhaltung zurückzuführen . „ Man merkt die Absicht und wird

verstimmt . " Deßhalb müssen wir auch den ungesuchten und für den

Synagogenrath Gailingen sehr wohlfeilen Rath , un « sammt und son¬
der « da « hiesige Bürgerrecht zu erwerben , welche« ei« Kapital von

nahezu 6000 fl. repräsentier » würde , zurückweisen ; sind wir des Rath «

benöthigt , so werden wir solchen geeigneteren Orts cinholen .
Was da« Rundschreiben selbst betrifft , so wird dieser Tage eine er¬

schöpfende Erwiederung an sämmtliche Israel . Gemeinden des Landes

erfolgen .
Freiburg , 17 . Apr . 1870 . — Der Synagogenrath . "

" Karl - ruhe , 19 . Apr . Die im November v . I . in Berlin

zusammengetretene Frauenvereins - Konferenz hat bekanntlich die

Gründung eine« Frauenvereins -Verbande « beschlossm. Als nothwen -

dige Konsequenz des Verbandes erschien die Gründung eines Verbands¬

organ «, das sich das Ziel steckt, die gesammten Interessen der Frau zu
vertrete » und zur Erreichung dieses Ziele « die in den einzelnen Ver¬
einen gesammelten Erfahrungen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen
und zu «llseitiger Ausnutzung derselben Gelegenheit zu bieten . Dieses
Organ ist da« neu begründete Blatt : „Der Frauen - Anwalt ,
unter Mitwirkung von Fanny Lewald in Berlin , Frln . Luise
Büchner in Darmstadt , Prof . Frhr . v. Hvltzendorfs i» Ber¬

lin , Redakteur A . SammtrS in Breme » . Prof . Emminghau «
in Karlsruhe , Pros . vr . V . Böhmcrt in Zürich u . A . , heraus¬
gegeben von Jenny Hirsch , Schriftführerin des Lette-Verein - in
Berlin " . Der „ Frauen -Anwalt " wird enthalten : 1) Gediegene Arti¬
kel von mäßigem Umfange , behandelnd praktische Vorschläge und Winke
über die Ausführung und Verbesserung von nützlichen , die Erziehung ,
die Erwerbsfähigkeit , die soziale Stellung , sowie die gesammten In¬
teressen der Frau fördernden Maßregeln und Einrichtungen . 2 ) Offi¬
zielle Berichte über die Verhandlungen , Beschlüsse und Kundgebungen ,
über Entwickelung und Fortschritte der Verbandvereine , daran anschlie¬
ßend Korrespondenzen aus T entschland und dem Auslande über alle
die Frauenfrage betreffenden Materien . 3) Eine vollständige Zusam¬
menstellung und ausführliche Kritik der neuen Erscheinungen der Lite¬
ratur auf dem Gebiete der Frauensragc . 4 ) Eine sorgfältig zusam -

mengestellle Chronik aller Ereignisse , welche auf die Stellung der Frau
Bezug haben . 5) ArbeitSmarkt , hauptsächlich enthaltend die bei den
Verbandsvereinen gemachten Offerten , sowohl Angebot wie Nachfrage .
6) Für das Haus und di« Wirthschast Artikel technologischen, - volks -
und hauswirthschaftlichen , kunstindustriellen und ähnlichen Inhalts .
Der „ Frauen -Anwalt " erscheint vom April 1870 ab in elegant au «-

gestattcten monatlichen Heften von 2 — 3 Bogen grsß Oktav , 12 Hefte
bilden «inen Band . Der Preis des Bandes ist 2 Thlr . , das einzelne
Heft kostet 7 ' / , Sgr . Alle Buchhandlungen und Postanstalten de«
In - und Au «landcS nehmen Bestellungen aus den „Frauen -Anwalt "

an . Möchte da « Blatt beim Publikum diejenige Thcilnahme finden ,
die es schon vermöge de « edlen humänitiren Zwecke« , dem es gewid¬
met ist , verdient !

Pforzheim , 16. Apr . ( Pf . Beob .) Gestern Nachmittag entstand
ein WaldVrand in der sogen. Lozelheerde , welcher leicht großen
Schaden verursachen konnte . Mehrere Burschen im Alter von 17 — 18
Jahren sollen durch Anzünden des Grase « diesen Brand verursacht
haben .

Mannheim , 15 . Apr . ( Schw . M . ) Die Besitzer der alten sog.
„ Bexbacher "

, der ' Aktien der rheinpfälzischen Ludwig « -
bahn , können sich zu der Fusion der jenseitigen Bahnen alle - Glück
wünschen . Dieselbe hat zur Folge gehabt , daß in letzter Generalver¬
sammlung , den 9 . d . M ., der auf nahezu eine Million angewachsene
Zinsreservesond « , mit der Dividende vom verflossenen Jahr vereinigt ,
zur Verlheilung an die Aktionäre kam . wodurch für die Aktie eine Di¬
vidende von nahezu 74 fl . zur Verlheilung gekommen ist .. — Frln .
Pappen heim hat nach der dritten Rolle (Valentine , Fidelr »,
Elsa ) ihr vielgefeierle « Gastspiel geschlossen und ist für die hiesige
Bühne mit dem hier einzig dastehenden Gehalt von 4000 fl. engagirt
worden .

Mannheim , 19 . Apr . ( N . Bad . Ldsz .) Die Dampffähre
zwischen hier und Ludwigshafen hatte sich bei ihrer Eröffnung
in den Ostcrtagen einer außerordentlichen Frequenz zu erfreuen . Wenn
diese verhältnihmäßig anhält , ist die Rentabilität über allen Zweifel
erhaben .

Von der Schütter , 16 . Apr . Der „Lahr . Ztg .
" zufslge beab¬

sichtigt der Abgeordnete für den Bezirk Lahr , Hr . Kies er , seinen
Wählern bezw. Urwählern eine übersichtliche Darstellung über den Ver ?
lauf des jüngsten Landtags zu geben . Zu diesem Zweck wird ein sür
Jeden leicht zugänglicher Landort gewählt werden . — Man trägt sich
ernstlich mit dem Gedanken , im Lauf « dieses Sommers ein Vezirk « -
Gesangsest zu veranstalten . Die Anregung dazu soll von Hrn .
Stadtdireklor Guerillot au - gegangen sein .

— Von dcr Schweizer Grenze . 18 . Apr . Die Obsi¬
tz ä u m e sind allenthalben mit Knospen gleichsam übersäet . Die Zeit
der Blüthe wird jedoch diesmal voraussichtlich später als im vorigen
Jahr eintreten und wahrscheinlich erst im nächsten Monat statlstnden .
— Mit dpin Stand der F ut tcr g e w ä ch s e, namentlich de- Klee ' s .
find unsere L - ndwirthe durchaus zufrieden . Die Preise für Hafer
haben einen bemerkenSwerlhen Abschlag erfahre ». Während solcher
im Späljahr und Winter zu 5 bi« 6 fl. per Maller verkauft wurde ,
sind die Preise desselben gegenwärtig ans 4 fl. 40 kr. bi « 4 fl. 12 kr.
herabgegange » . Di - Einsaat der Sommersrüchte ist theilweise schon
beendigt und die kühle Temperatur der Nächte vollkommen geeignet ,
eine zu rasche Entwicklung der Vegetation in Schranken zu halten . —
I » Basel kam neuerdings wieder der Fall einer KindeSau - setzung
vor . Ein schon mehrere Monate alte «, wohlgenährte « Kind männ¬
lichen Geschlecht » wurde im H »u «gang eine« dortigen WirthShauseS ,
in einen wollenen Shawl eingchullt , aufgef,nden . Die Polizeidirek -
lion von Basel -Stadt hat , wie ich höre , auf die Entdeckung der
Mutter eine Prämie von 100 Fr . gesetzt .

Q2 Von der Schweizer Grenze . 19 . Apr . Zur Anbah¬
nung einer Reform des Armenwesen « in der Stadt Basel haben
daselbst wiederholte « eralhungen statlgefunden , welche allem Anschein
nach in Bälde zu einem erwünschten Ziele führen dürften . Ein wesent¬
liche« Mittel für eine geordnetere Armenpflege wurde in einer nam¬
haften Vermehrung der Armenpsleger erkannt . Hiernach soll die Stadt
in beiläufig 150 kleine Bezirke eingetheilt werden , welche al «dann je
ein Armenpfleger zu besorgen hätte , wobei man ohne Zweifel dir
Ucbeihäusung mit Geschäften vermeiden und gleichzeitig die Lieb« zur
Sache rege erhalten wollte .

Prinz Peter B . naparte traf nebst Familie am 15 . d«.,
Abend « 8 Uhr , mit der französischen Ostbahn in Basel ei» , über¬
nachtete im „Hotel Schweizerhof " und setzte am 16 . früh die Reise
nach Florenz fort .

In Uebereinstimmung mit Art . 58 der schweizerischen Bundesver¬
fassung ist eine in Bulle ( Kanton Freiburg ) erösfnete Jesuilemnis -
sion am vorigen Mittwoch wieder '

eingestellt worden .

Frankfurt . 19 . Apr . . Nachm . Oesterr . « reditaktien 270 -/ . ,
Staat «bahn - Aktien 378 ' / - , Silberrente 57 ' /, , I860r Loose 78V « ,
Amerikaner 95 '/ ^ , Gold —.

Wittrrnn - Sbeobachtuiigrn
der meteorologische , Smtralstotio» Lorlsruhe.

S» ch!!g.
Him¬
mel .18 . April .

Va: »« kter. Thermo¬
meter.

keil in
Pro¬

zenten.
Wind . Witterung .

Mr»«. 7Uhr 28 " 0 .2
" -i - 5,1 0,79 N .O . klar heiter, Thau

« lg«. L . 27 " 11,5 ' " 4- 12,7 0,29 O . , windig
» «» «« » . 27 " 11,6 ' " i - 8,8 0,37 ' - windig , kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . Z . Hrnn . Kroenlein .



Pferde -, Rinder - und Farren-Markt in Offenburg
am 1 . Juni 187 « .

An oben bezeichnetem Tage findet der Pferde-, Rinder - und Farren-Markt dahier statt , zu welchem Käufer und Verkäufer hicmit freund-

lichst eingeladen werden.
Der Offenburger Pferdemarkt hat in der kurzen Zeit seines Bestehens einen unverkennbaren Aufschwung genommen, und es liegt daher

in dem besonderen Interesse der Züchter , demselben durch Zufuhr ihrer besseren Züchtungsprodukte wiederholt einen guten Namen unter den

Käufern zu schaffen und zu erhalten.
Zur Hebung des Marktes wird auch diesmal wieder eine Verloosung von Pferden , Rindern und Farren stattfindcn.
Alle für diese Verloosung eingehenden Gelder werden, abzüglich der entstehenden Unkosten, ausschließlich für den Ankauf von den besten

zu Markt gebrachten Pferden und Rindern bestimmt.
Die Verloosung findet am Tage nach dem Markt, also Donnerstag den 2. Juni d . I , Nachmittags 3 Uhr , im Rathhauösaale dahier

öffentlich vor Notar und Zeugen in bisheriger Weise statt .
Der Preis des Looses ist auf 1 st. festgesetzt . Die Loose sind bei Herrn Wilh . Schaible und dessen Agenten , sowie

am Markttage selbst bis Abends 4 Uhr auf dem Marktplatze zu haben .
Offenburg, den 12 . Marz 1870 .

Im Namen des Gemeinderaths der Stadt Offenburg und des landw . Bezirkevereins :
' Das Markt -Komitee. Rechner Wilh . Schaible.

^ Die Knaben Grziehungs Anstalt
in Gttlingen (bei Karlsruhe)

beginnt am 9 . Mai ihren Sommerkur « . Die Anstalt , von In - und Ausländern besucht , bereitet sowohl für -

praktisch« Leben , Handel und Gewerbe . als auch für Höhere Lehranstalten vor , und bietet ihren Zöglingen alle

Vortheile einer sorgfältigen Erziehung. Nähere Auskunft enheilt Der Vorstand : Fath .

Die neueste und einzige Prämien anleihe der Stadt Genua
vom Falrr « 1869 ,

im Setrage von Lire 10,500,000 — rückzahlbar mit Lire 21,000,000 ital .,
bestehend im Ganzen aus nur 70000 Loosen ü Lire 150 oder fl . 70 . bietet i» 100 Ziehungen

20 Gewinne Lire 100,000 , 10 ä 80,000 , 10 s 70,000 ,
30 L 50,000 , 10 - fl. 45,000 , 30 ä 40,000 re. re.

Der niedrigste Gewinn ist Lire 155 und steigt successive auf Lire 20V.
Genua , eine der reichste » Städte Europa s und die reichste Italiens , haftet für die

planmäßige Rückzahlung dieses AnlehenS , welches , im Vergleich zu anderen Anleihen , große Vortheile
bietet , einesthcilS durch die Chance , daß nur eine so kleine Anzahl von Loosen um obige Haupttrester
concurrirt , nnd anderntheils dadurch, daß alle Trester ohne irgend welche Stenerabzüge ausbezahlt
werden.

Die erste Ziehung dieses AnlehenS findet schon
am I . Mai 1870 statt

und sind Original -Obligationen zum Preise von fl. 65 — Rthlr . 37'/» zu haben bei allen Wechsler» des

Zn- und AuSlanoeS und namentlich bei : (Pläne gratis .)

N .729.
Sank - und Wechsel-Geschäft in Frankfurt a. M .

E Fahrnitz Bersteigerung .
Mittwoch den 2V. April 1870 und an den folgenden Tagen,

jeweils Bormittags 10 Uhr « nd Nachmittags 2 Uhr beginnend,
werden in Folg « richterlicher Verfügung in der SchützenstcaßeNr . 20 die zur Gantmasse der Julie Lang ,
Kaufmann « Ehefrau , gehörigen Fahrniste gegen sogleich baarc Bezahlung öffentlich versteigert :

1 neues elegantes Pianino , 1 Spiegelschrank , 2 Garnituren mit Fauteuils und Sesseln , 1 Büffet ,
1 Damenschreibtisch, 1 Consoltisch , 3 Spieltische , 4 große Schränke , sowie verschiedene Tische ,
Nachttische und Kommode.

Rettung , Weißzeug, Porzellan , GlaSsachen und Küchengeräthe.
4 große Salsnspiegel , Bilder in vergoldeten Rahmen , Zimmer - und Tischteppiche , Vorhänge und sonstige

verschiedene Gegenstände.
Karlsruhe , den 16. April 1870.

Der Gerichtsvollzieher;
Schäfer .

N .737. Karlsruhe . Nachstehende Photogra¬
phie« der Herren I . L L. Allgryer dahier , nach de»
Originalgemälden von

Anselm Feuerbach
1) Das Gastmahl des Plato ,

Preis 10 fl .,
2) -Orpheus nnd Gnrydiee , Preis

N .715 . Karlsruhe .

Commisgesuch .
In ein hiesiges srequmteS Spezereiwaarengeschäft

wird zum sofortigen Eintritt ein Commis gesucht ,
welcher guter Verkäufer sein muß und mit Comptoir -
arbciten vertraut sein soll . Anmeldungen wollen bei
der Expedition der Karlsruher Zeitung unter Nr . N .715
abgegeben werden.

7 fl-,
sind zu beziehen durch die

Hoskunsthaußlung von ^ Volte »
i« Karlsruhe .

Ludwigshafener Lokal-
Dampfschifffahrt,

Die DampsbootS- Ueberfahrt »wischen Ludwigs -

Hafen nnd Mannheim bcgmnt am 17.
« »ril l . I .

Es wird bis auf Weiteres während dem Sommer
von Morgen » 5' /, Uhr an ununterbrochen übergefah-
rrn bis Abends 10 Uhr.

Ab - und Ansahrtstellen : in Ludwigshafen »
Mannheim vorläufig da wo die alte Schiffbrücke ge¬
standen.

UeberfahrtSzeit l ' /r Minuten .
UeberfahrtSpreiS: Iler Platz zwei Kreuzer , Hier

Platz ei» Kreuzer .
ES können Abonnements -Karten gelöst werden.
Zur Ertheilung jeder weiter zu wünschendenAus¬

kunft wird man die unterfertigte Stelle stets mit Ver¬
gnügen bereit finden.

LndwigShofen , am 15 . April 1870.
Die Verwaltung :

Lederte.

Wohnungs -Gesuch.
N.702. Gesucht wird eine Wobnnng von 8 bi» 9

Zimmern , die ungefähr Anfang September bezogen
werden kann. Adressen mit Preisangabe bittet man
unter k . » . 16 bi» zum 22 . d. M . an die Expedition
diese« Blatte - zu senden._

' _
K.380. Mannheim .

Reine blaue PctrolenmMr,
besten « beschaffen, diese» Mount »och srane » Stotion
« tzrtichnst» hirhrr verlade « , bezahle mttl fl. b«
vt 10 Stück, 1 fl . 6 kr. br, 25 oder mehr Stück »ege«

SetrigSmichmch « ».
Mannheim , dm 1 . April 1870.

Gast. Schützendach.

K .612 .0 . Konstanz .

Lehrlingsgesuch .
Ein init den nöth igenBorkenntnissenversehenerjunger

Mann kann sogleich bei mir al« Lehrling eintreten .
Konstanz, im April 1870.

Wm . Meck , Buckihändler.

N.695. Eisenbahnstation Heidelsheim .
Direkt bezogenen ächten

Amerikanischen Pferdezahnmais
bietet mehrere Hundert Zentner in größeren Par -
thien billigst zum Verkaufe aus

JF . Schäfer
N .5S4 . Sinsheim .

Wasser¬
kraft ,

eine ausgezeichnete, an
der Eisenbahn zwischen

Heidelbergund Heilbronn gelegene , mit Getreidemühle,
1 Schäl - und 4 Mahlgängen , zwei 2stöckigen , neu von
Stein erbauten , je 90 Fuß langen und 42 Fuß tiefen
Gebäuden , großem Hofraum und anliegenden Bau¬

plätzen . ist längsten« bi« 1 . Mai zu verkaufen , da

dann eine längere Verpachtung eintreten muß .
Nähere Auskunft ertheiit

August Earl in Sinsheim .

o <o ck« ictenc« tmkat.
<t« pari «. .

Keine grauen Haare mehr !

RtzlsnüHM
»on »I»« i» Mo» « »
Fabrik i» kauen , r St-Aieolai, «0

Um augenblicklich Haar »ud Bart
in allen Nuancen, ohne Gefahr skr
die Haut zu färbe» . —Diese«Färbe¬
mittel ist da« Beste aller biehrr da
gewesene » . General . DePot^hei

_ ff «t Soh « in Karlsruhe .
N .442 . Baden

Kupferschmiede.
Zwei tüchtige Kupferschmiede finden sofort dauernde

Beschäftigung bei
A . E Thiergärtner ,
Gclbgießer und Kupferschmied.

Ki-ck- ill-

N 707 . Karlsruhe .

Hausverkauf .
Ein sehr geräumiges , vier «Llockwerke hohes Wohn¬

haus mit Seitenbau , Hof und Garten , in der Nähe
des hiesigen Bahnhofes . in angenehmer Lage , ist zu
verkaufen. Zu Auskunfksertheilung erbietet sich ,

Karlsruhe , im April 1870,

_ Advokat Wolfs.
lSavV Avlcetp .

empfiehlt
schönste, frische, süße spanische Orange « , und frische
Messiner Citronen , ebenso schöne Mandariuen -Oran -

geu rc . billigst._
N .738.

N .734 . Wo man für eine gute
Sache sehr vortheilhaft

Geld aalege« kau« , vernimmt man ans Aosrage »
unter st . 6 . 1 . liv . U porls rsst -mts Stuttgart .

Büchsenmacher-Gehilfen,
tüchtige , finden sofort dauernde und lohnende Bejchäf-

ligunz bei Hrn . Schneider , Büchsenmacher in Straß -

burg a. Rhein . N.735.

CanV AnVrsth . -'LAN '"
empfiehlt

die frisch angekommenen delikaten Kieler Sprot¬
ten -c.

N .740.

Bürgerliche Rechtspflege.
vermogknSobsondernugr ».

M .188. Nr . 1177 . Karlsruhe . Durch Urtheil
vom Heutigen wurde die Ehefrau des Schmieds Mi¬

chael Seiberlich , Theresia , geb. Schrott , von
Reichenbach für berechtig ! erklär! , ihr Vermögen von
dem ihre» Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntnrßnahme b«S flüchti¬
gen Beklagten und der Gläubiger öffentlich bekannt ge¬
macht. Zugleich wird der Beklagte angewiesen, bin¬
nen 8 Tage« einen dahier wohnenden EinhändigungS -

gewalthader zu benennen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen mit der gleichen Wirkung , als ob sie dem

Beklagten verkündet wären , an der Gerichtstafel ange¬
schlagen würden .

Karlsruhe , den 4 . April 1870.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht, Eivilkammer I.

Sachs .
Mohl .

Strafrechtspflege .
Ladungen «nd Fahndungen.

M .208 . Nr . 5967 . Lörrach . Der nur ^ jäh¬
rige Knabe Georg Friedrich Keßler von Feuerbach
ist de « Diebstahls von einem Laibe Brod , V. Pfund
Schweinefleisch und V. Pfund Zucker des Georg
Mayer von Feuerbach, vom Frühjahr 1868 mittelst
«Ansteigens in die Wohnung desG . Mayer , ferner
eines Betrugs an Kausmann SchLpflin in Ländern
vom 28. Februar 1870 , im Betrag von 11 fl 52 kr.,
beschuldigt , aber flüchtig. Er wird aufgefordert , sich
in 3 Wochen hier zur Verantwortung zu stellen , als
sonst da« Erkenntniß nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung gefällt würde. Zugleich wird um Verhaftung
des Angeschuldigten ersucht . Lörrach , den 12. April
1870. Großh . bad . Amtsgericht. Kerken maier .
Baumann , A . j .

M .215 . Nr . 5404 . Müllhcim . Schuhmacher¬
gesell Konrad Grieshaber von Tuttlingen ist der
betrüglichen Aneignung eines schwarztuchenen Anzugs,
sowie der Entwendung eines mit Eisenblech beschlage¬
nen KistchenS , eine » graudrilchencn Reisehemdes und
zweier papierener Hemderkrägen, im Werlhsbetrag von
zusammen 31 fl . 58 kr . , zum Nachrheil des Schuhma¬
chers G . Noll und des Schustergesellrn Ernst Frie¬
drich Werny dahier beschuldigtund flüchtig . Derselbe
wird deßhalb ausgeforderl, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stelle» , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß wird gefällt werden.

Zugleich bitten wir , auf GrieS ha der zu fahnden
und ihn im Betretungsfalle mit den in seinem Besitze
befindlichen Effekten anher abzuliesern.

Müllheim , den 16. April 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
Krebser .

M .197. Nr . 3352. Baben . In Aus¬
dehnung des diesseitigen Anschuldigungserkenntnisses
vom 31. Januar d . I ., Nr . 1083 , wird nach staatS-
anwallschafrlichcmAntrag Freiherr Otto v. Reischach
von Stuttgart noch weiter der Fälschung folgender
Privaturkunden im Sinne des 8 430 St .G .B . ange-
schuldigt:

1 ) zweier Solawechsel vom 9. Aptil 1869 über
9,975 fl . und 5.950 fl. ;

2) zweier Solawechsel vom 15. April 1869 über
20,000 fl . und 7,000 fl. ;

3) zweier Solawechsel vom 28 . April 1869 über
42,875 FcS. und 22,800 Fes . ;

4) eines Solawechsel» vom 3 . Mai 1869 über
23 750 st '

5) eine » Solawechsel» vom 20 . Mai 1869 über
30,000 fl. ,

sämmtlichrr z. N. des Kaufmann Feist Josef in
Frankfurt ;

6) eine - Solawechsels vom 1 . Mai 1869 über
30,000 FcS. ;

7 ) zweier Solawechsel vom 24 . April 1869 über
12.500 fl . und >10 .000 fl . ,

sämmllicher ; . N . der Freifrau v . Leonrsd , geb .
v. Schätzt er , in Freiburg ;

8) zweier Solawechsel vom 28 . Februar 1869 über
30,000 FcS . und 18,000 Fc«. — , . N . de« Mar
Josef May er von Müllbeim ;

9) eines Solawechsels vom 10 . tzrllbr . 1868 über
21 .500 FcS . — z . N . des Kaufmann Mayer
Ziri in Müllheim .

Der Angeklagte wird hiemit aufgefordert , sich zur
Einvernahme über diese weitere Anschuldigungen

innerhalb 4 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Urtheil nach dem
Ergebniß der Untersuchung gesällt würde.

Zugleich wiederholen wir unser Fahndungsersuchen.
Baden, den 11 . April 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
v. Z e ch.

Berwattungssachen .
Poiizcisache». ,

N .728. Nr . 6313 . Pforzheim . Gerichtsvoll¬
zieher Claudius Beniner von hier wir» als Agent
der Westdeutschen VersicherunqS-Aklien -Bank in Essen
sür den diesseitige» Amisbezuk bestätigt.

Pforzheim , den 13 April 1870.
Großh . bad. Bezirksamt ,

Salzer .
N .726 . Nr . 2279 . Kenzingen . Dem 16 Jahre

alten Wilhelm Ruf von Kenzingen wurde heule die
AuSwanderungserlaubniß nach Amerika crtheilt, nach¬
dem sich für seine etwaigen Schulden sein Voimund
Konrad Langenbach von da verbürgt hat .

Kenzingen, den 12 . April 1870.
Großh . bad . Bezirksamt .

W a l l a u.
N .723. Nr . 2820. Ep Pin gen . Der ledige Jo¬

hann Georg Karg von hier erhielt heute einen Paß
zur Reife nach Amerika, nachdem sich Landwirth Anton
Auchter von hier für etwaige Schulden desselben
verbürgt ha !.

Eppingen , den 16. April 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

L e u tz.
N721 . Nr . 3681 . Ettlingen . Karl August

Rastätltr , Sohn des Dreher« Joses Rastätter
von Ettlingen , beabsichtigt , eine Reise nach Nordame¬
rika zu unternehmen.

Der Reisepaß wird deinselben am
Dienstag Heu 26 . April

auSgefslgt werben.
Hievon erhalte« etwaige Gläubiger desselben zur ge¬

richtlichen oder außergerichtlichenWahrung ihrer An¬
sprüche Nachricht.

Ettlingen , den 46 . April 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

L u m p p.
Lamb inu « .

N .727. Nr . 2885 . Kork . Dem Kaufmann Au¬
gust Baumert von Dorf Kehl , bisher in Freiburg ,
wurde die Erlaubniß zur Auswanderung nach Brasi¬
lien ertheilt, nachdem dessen Vater , Briefträger Bau¬
mert in Freiburg , die Haftbarkeit für etwaige Schul¬
den desselben übernommen hat .

Kork, den 14. April 1870.
Großh. bad. Bezirksamt.

Flab .
Uusbebnna .

N .724 . Nr . 3660. Lörrach .
Die Aushebung betc .

Gemäß 8 28 der Vollzugsverordnung zum Wehrge¬
setz wird zur öffentlichen Kenmniß gebracht . daß die
Bezirkslisten sür die Pflichtigen der Jahre 1868 , 1869
und 1870 während acht Lagen zur Einsicht der Be¬
theiligten in der diesseitigen Kanzlei aufllegcn , und daß
etwaige Einsprachen dagegen während dieser Frist
schriftlich oder mündlich gellend zu machen sind.

Lörrach , den 11 . April 1870 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Schupp .
Vermischte Bekanntmachungen.
N .717. Nr . 3055. Karlsruhe .

Diensterledigung.
Bei dem Amtsgerichte Karlsruhe ist die Stelle eines

Amtsgerichtsdiener« mit einem Einkommen von 500 st.
erledigt. Bewerbungen um dieselbe find innerhalb
14 Tage » bei dem Justizministerium einzrsieichen .

Karlsruhe , den 9. April 1870.
Großh . Justizministerium .

O b k i r ch e r .
v . B u o l .

N.736 . Karlsruhe .

Vroßherzsgttch Sa-isches
SprozentigesEismbahn -Änlehen

von 187O .
Die definitiven Obligationen dieses AnlehenS können

vom 21 . dieser Monats ab gegen Rückgabe der
Jnierimssckieine bei untrrzrichnktkr Kasse sowie in
Frankfurt a . M . bei W . « . von Rothschild L Söhne ,
in Berlin bei der Direktion der DiScontogesellschast
und in Mannheim bei W. H. Ladeubnrg L Söhne
erhoben werden.

Hierbei wird bemerkt , daß gegen die von der Groß-
herzoglichen Eisendahnschuldentilgungs- Kaffe sür einen
Theil des AnlehenS von ihr selbst ausgestellten Jn -
terimsschcine über je 5000 fl. , 1000 fl. und 500 fl. bei
fLmmtlichen vbgcdachten Stellen nur Obligationen
über 1000 fl. und 500 fl . verabfolgt werden.

Die von den AnlehenS-Contrahenlen ausgestellten
JnlerimSscheine werden an dem Ausstellungsorte von
dem betreffenden Bankhaus «, welche« solche auSgeferligt
hat , gegen definitive Stücke umgetauscht.

Karlsruhe , den 19. Avril 1870.
Großh . badische EisenbahnschuldentilgungS- Kaffr.

_ Helm ._ ^
N .732. Nr . 864 . Karlsruhe .

Versteigerung .
Mittwoch den 27 . d. Mt «. , Vormittag -

9 Uhr anfangend , werden in dem GießhauShof
vor dem Durlacherthor dahier verschiedene dienflun-
brauchbare Gegenstände , alS : Cartusche, Tornister ,
Bajonetscheiden, Mantelsäcke, wollene Unterlegdecken ,
Kummte , Reit - und Fahrsättel , Saltelkissen , Kum¬
metleibe, Riemenwerk von alten Geschirrtheilen,
alte« Werkzeug ,c. gegen Baarzablung öffentlich ver¬
steigert .

Karlsruhe , den 16. April 1870.
Großh . bad. Zeughaus -Direktion .

Druck und Verlag - er « . Braun ' schtn Hasbuchdruckerei.
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